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Seite 5-T- äalich? Omaha SriBfutc --Donnerstag, den 21. November 1918.

Uongresz vertagt .ranzoscn sollen
l Uolkö lviM'lchl.

Im nächsten Sommer war er aber
nicht gekommen. Und im Winler
darauf erschien nicht? als ein einsa
cher Brief zu ihrem Geburtstage.
Jhret Ansicht nach war er fo ganz
onderZ als der erste. Oder hatte sie'
selbst angefangen, tiarer zu feljen?

ttmerikanlsche
Verlustliste

Washington. 21. Nov. Nächste-hcnd- e

Bcrlustlist wurde heute vom

jlriegsamt veröffentlicht:

Bormittagsbericht.

LZon Frida Mund.
lMfrMM,l

verichtigung
Die in der letzten Freitag Nuin

wer JhrcS geschätzten Blattes durch
die Uriitcd Prcd aus dem bekannten
Hctzwinkel Cedar RaPidS gebrachte
Nachricht über Pastor Neichard von
Lowden. Ja., ist in fast jeder

Einzclbcit falsch. Erlaube
mir deshalb im Interesse eines Man-nc- s.

der unerschrocken und mutig
in schwerer Zeit für amerikanische
Ideale eingetreten ist, 'eine Bcrichti

gung. Pastor Rcichard ist nicht ge-

zwungen worden, innerhalb von 48
Stunden die Stadt zu verlassen.

I es waren Tone darin, die sie früher
Die hüglige Landschaft lag flans ictjt gehört halte, ein Lvbgesang über

ftill und ruyig ,in ivSfl der umerge. dz vogelfreie Leben da draußen. Sie
h.iihin VHltnfprinti n h.i vni

Er wollte sie ja im Sommer ho

len - . '
Plötzlich machte sie aber Halt.'

Woran dachte sie nur?
Ein Schauder ergriff sie. Sie war

schon mitten auf dem See, der still
und weiß und sie erschreckend unter
ihr lag.

Sie blickte zu dem Noten am Wal
desrand empc Was lag da hinter
dem lichtende, dem jubelnd roten
Glück? Könnte es Wärme geben?
Kalt kalt war es und es sing auch

"

schon an, blaß und immer blasser zu
werden.

Nein, niemals dorthin.
Sie machte Kehrt und eilte om,

Ufer zu.
Als sie das Birkenwäldchen erreich-t- e,

atmete sie erleichtert auf. Sie
schritt schnell, mit dem Rücken dem

leuchtenden Waldesrande zugekehrt,
vorwärts.'

Sie hatte den wunderbaren Frieden'
wiedererlangt, den sie vorher hier
drinnen gefühlt hatte, und die Augen
strahlten einem leuchtenden Punkt
entgegen, der auS dem Dunkel über
die Ebene glitzerte. '

Es war das Licht auZ einem Heim
ihrem Elternhause.

r Marktberichte

vudapest besetzt haben

London. 21. Nov. ES verlautete
liier heute, bnfj französische Truppen
Budapest, die Hauptstadt Ungarns,
am letzten Sonntag besetzt haben.

Washington. 21. Nov. Aus Bern
liier eingctrosfenc offizielle diploma.
nwc cpriazcn veiagen, oai; iran-5ösisil-

Truppen Budapest, die

Hauptstadt Ungarn, beseht haben;
8000 Mann sollen dort eingezogen
sein. , Zwei weitere Divisionen wer.
den wichtige Eisenbahnknotenpunkte
besetzen.

Amer!l:Ktt!schei Truppen
passteren Luxemburg
Paris. 21. . Nov. Amerikanische

Truppen werden heute durch Luxem'
bürg, die Hauptstadt des gleich
iinmigen Grs!herzogtiims, mar
schieren. General Pershing, der
Höchstlommaudicrendo der amerika
Nischen Armee, der seine Truppen
begleitet, wird während seines Auf
enthalt in der Stadt der Krf'.
bcrzogin Marie Adelaide seinen Be

'
such machen. X

An die Bewohner Luxemburg?
wurde eine Proklamation verteilt,
in der auf die Notwendigkeit des
Durchmarschs entfl) das Land hin
aewicien und ferner garantiert wird.

1 v.r. r:x. v.o e v
, iijj Iu, inu Kluppen ui irciino

schaftüchsten VenehnicnS den Ein
. wohiicrn gegenüber befleißigen wer

den.

steine Pafti nach Europa.
New Aork. Lt. Nov. Seit M-schlu- f;

des WafinstillstaudcI haben
nach Aussagen hiesiger Zollbeamten
inebr als 100,000 Personen ver-

sucht Auslandspässe sich zu 'der.
schaffen, sind aber abgewiesen wor
den.

Eine Ausnahme wird nur gemacht
mit fachen., die entweder im Sterben
liegende Verwandte besuchen, oder
solchen, die Geschäfte abschließen

wollen, die nicht anders als Person
lich abgeschlossen werden können,
oder solchen, die in Regicrungsge
schalten die Seereise unternehmen.

Schmelzet ttrcnze geschlossen.

23cnt, 19. Nov. Die. Schweizer
Grenz? bei Elsaß ist so lange a
schlössen worden, bis sich die Ve
schling des Elsas? durch die Truppen
der Alliierten vollzogen hat. Die
TrftiM?.iiinfiirtTmiii tnitfh rtitrrtf Fntt ,1 in, iiut i ) ( iuiui w yj.. v ( ; i

weil nach fc.'nt l'.usammenbnich der
,

ra ...j-.-.-
. T.ri..Vwrcnzuraaii'H VH'inijc la'iuuiu, uuu

sich deutsche Truppen auf schweizeri-sche- s

Gebiet begeben' würden.

batte aber ncliofft. dak d?r nnrfift

iürief den wenig günstigen Eindruck
wieder verwischen würde.

Der Brief lam, er kam aber wie

brausende Wogen, die sie mit sich'

fortzureißen drohten. Er forderte,
daß sie sich selbst geben, daß sie alles,
was sie von ihrer Kindheit an besaß,
ihr Elternhaus, ihre Erziehung
opfern, daß sie ihren veralteten Än
schauungen und kleinlichen Lorurtei
len entsagen sollte.

ES war ein starker, warmer, hoher
Klang in dem Briefe gewesen. Und
die Farben, in denen er ihr gemein
sames Leben dort drüben malte, wa
ren so frisch, so verlockend tot und
strahlend, dak eine starke Macbt mit
jubeinder Freude sie mit unwiderileb.
licher.Sehn,ucht zu ihm hinzog. Dann
war aver etwas, das sie ängstigte und
erschreckte.

Er war so rücksichtslos fordernd,
daß sie ihm gleich sein sollte.

.Du wirst es begreifen," hatte er
geschrieben, daß in dem kalten, rau
hen, sbießbürgerlichen Schweden kein
naum sur uns it. Nur im heißen,
sonnigen Süden können wir gedci
hen und Wirklich aluckUci) miteinander
sein. Hier laß uns ein strahlendes,
luveinvez cyiiietlerlings-Dasei- n füh-re-n

und sollte unsere Hiebt m
einander einst erlalten dann schei

oen wir ais freunde ohne ümt,
ohne Groll und lina Mht sr?l
Ich komme im Scmmer und hole dich

uno lcy wein, dasz ich dich stark
und groß und ichön. frei von nilc
tteiniicM Vorurteil vorfinden und
dich unserem gemeinsamen Glück zu
sucren werde.

Und sie sagte sich, daß er sie nicht
,u smoen rouroe, wie er geiräuint
hatte. Und sie mute sieb in iiinm
Innern, dag sie och an das Alte und

juemne gcunwn war. Was er da-

mit und mit allem dem andern meinte,
das er geschrieben lzatte sie Bmi?
es nur zu gut verslanden. Er wollte.
dag sie ol;ue Land, ohne Hemmschuh
zusammen nun otlcti, um sich der

malen, wenn mtig, Wieder zu tren- -

inen.
co,I.s. on' . ...

iqcr xisinier war fus tie ein
lieit zw.jchen ii,rer Liebe zu ihm

uno uner üteve zu cen ihrigen geicesen.
Sie hatte den Steig verlassen und.

Ivcir IN oas ÄlclenwaiLchen am eu
eire.en.

S,e merkte Plötzlich, wie schön kZ

hier war.

Hier drinnen im Gehölz schien der
Tag violett, diefeimn, diäten Äwe.ge
wiutm an oen spiiM braunrot. Und
unten glänzte der Schnee dunkelblau.

Es war eine eigenartige Äerfchmel-Zun- g
von Licht und Tunlel und hier

drinnen herrschte ein wunderbarer
Frieden. "

Sie setzte sich auf einen großen
Stein am Wege. Eine wohltuende
!)iuhe und Sicherheit bemächtigte sich
ihrer,

,

und obne Erreaunn - h
i ' o u o l'v vk"

rief des anderen heraus.
Wie ungleich ,die Beiden waren.
Boriaen Sommer tnnr . !,.!

Zeit bei feinen verwandten in Bor-lan- d

zu Besuch gewesen. In seiner
Gegenwart batte sicb ihm imm
große Ruhe bemäcbtiat. l5r hr,a s?

als sie sich auf einem ihrer einsamen
kleineiAichflüge oben am Wasferfall
nach dem Gehöft seiner Berwandten.
seinem Heim, verirrt hatte, den drei--
ich, raubenden Bach hinabgerudert.Er hatte darum (trhtten i .,.' .., vil jlt u
müde sei, um den Weg zu Fuß zu
machen. Danuils schon hatte sie feine
mannliche Kraft und Gewandtheit

und gesehen, wie die blauen
Äugen vor Güte und Ernst strahlten.

Wie Beiden waren sich im Laufe
der Woche naher gekommen. .

Sie hc,tte sich an den reichen
Schätzen feiner offenen, ehrlichen Ra-t- ur

gewärmt sie fühlte eine tiefe,
innige Sympathie für sein Streben,
seine Arbeit, sein Ziel

Und jetzt hatte er sie einfach und
mannlich gebeten, feine Frau zu wer-de- n

, --.ie war nufaestanden un?,

weitergegangen. Da öffnete sich der
Wald und der See lag. von festem
Eis bedeckt, beweannaslos nh m-!- s,.

grau da und auf der anderen Seite
siano oer Wald wie ein dunkles Band.

Da kam eZ wie eine mnrm nw.wvuv
über sie.

Hier hatten sie an dem Abend n,

als er saate. duft hna pns
ihres Glückes drrt hinter dem
Walde wo es rot leuchtete, liege.

Sie am mecbanis, nns w c.v. 1 1

hmauS UNO lab. iri; im 7r,i .

...i..u.Kt.l."

(

eine lange Sitzung

Washington, 2l. Nov. Der KonH
gresz dcschlob heute, sich um 5 Uhr
abends zu vertagen.' Die betreffen-
de in beiden Häusern eingereichte
Ncsolution wurde vom Hause sofort
angenommen, stich aber im Senat
auf Opposition: dort wurde die Ne.
solution an daZ BewilligunBkomitee
verwiesen, das aber nach kurzer, Be-

ratung einen Bericht zu Gunsten' der
Vertagung einreichte. Der Senat
nahm dann die Resolution niit 41
gegen 18 Stnnmcn an.

, ,

Foch und Clcmcnccan greljrt.

Paris, 21. Nov. Marschall Foch
nnd Ministerpräsident Clemcnceau
wurden heute cinstinnnig zu Mit.
gliedern der französischen Akademie
erwählt.

Autodiebe noch immer geschäftig.
L. D. KnndsenÄ Auto wurde ge-ite- fn

abend von der Tür seine
Sause?, 14 nördl. 31. Straße ge- -

ltoyien. Er offeriert eine Belohnung
für die Wiedererlangung.

Starb Leu Hcldcntvt.
Herr Otto W. Schenk 4838 südl.

21. Straff, hat die Nachricht crhal-ten- ,
daß sein Bruder Lawrence ain

20. September in einem Gefecht in
Frankreich gefallen ist.

Pissy Sunday geht nach Frankreich.
Dr. W. F. Callfas von Omaha

bat Nachricht erhalten, 'daß der
Evangelist Billv Sunday im Früh-
jahr nach Frankreich reisen wird,
um unter den dortigen amerikanis-
chen Soldaten sein VekehrungZwerk
zn betreiben. Er wird von seiner
Ma" iind seincnl ganzen Stab be-

gleitet werden.

Johnny Lynch in'ö G fä'ngnks.
Nachdem er von den 'Bunde?.

Grof'.czeschworenen zum zweiten Mal
der lteftrrhrfmut iv TOrtmi,fftf(iir?." " ". V-i- "-

angeklagt war. hat sich Johnny!
Lnnch im Aiindes-Distriktsaeric- kt

schuldig bekannt und Nichier Wood- -

rougy hat ihn zu ?500 Geldstrafe
lmd 90 Tagen Haft im Countyzc-fängni- s

verurteilt.

Neger schlägt Frau nieder.

Frau H. P. Sprer, 535 Süd
25. Straße, wurde von eine:.',
schivarzen Börscnräubcr an der 2J.
und Jones Straszetz angegriffen rmd
niedergeschlagen. Tie Frau bis; den
Sieger 7room ocran rn ven ffuiger.
oan er vor Schmerz heulte und Ne sz

aus n.7ym Xic Poigei konnte von
dem Spitzbuben keine Spur. finden.

Znr lchtcn Nuhe bestattet.
Der Leichnam des am 18. Nov.

in Montana verstorbenen Dr. Joseph
orghofs wurde hierher gebracht

uns vcute vormittag von der Ma- -

Kirche aus auf den
deutschen katholischen Fricdhof zur
letzten .'!iuhe bestattet. Ein zahlreiche
Gefolge gab den: Verstorbenen das
lepte Geleite. Bl'öge cr in Frieden
ruhen.

War Snbings StampS als Weih
nachtsgeschenk

Unsre Negierung braucht noch
mehr Geld, wtirn mich der Friede
vor der Tiir zu stehen scheint und
sie hofft, dak der Verkauf von War
SavingS Stamps seinen Teil bei-trag-

werde. Unsre Armeen kön-ne- n

nicht über Nacht zurücktranspor-tier- t
werden. Sie zu verpflegen,

kostet Geld.
Bisher find Weihnachtsgeschenke

in amiiie uns Geschäft ofk in der
Form von Geld gemacht worden.
Warum nicht in W..S. Stamps?

ie lino w gut wie bares Geld,
und die Regierung geht nicht leer
ans. '

n mit kleinen En- -

eloppcn. in die man die Stamvs
skden kann, sind

..
überall zit habene.. e r.r.rer.um jinu ojc YIIUIN).

TaS Schatjamt wgt die Zuversicht,
das; eS nur dieses Hinweises bl'.
darf, einen regen Ankauf von W. S.

imnps zu oewlttcn.

Im Krirge gefallen.
Korvoral Sermann Rotb. 31 ns)

Wirt (Sirafie, fiel am' 21. Oktober
in einer Schlacht in Frankreich., fo
iamei c,n o,siz,ellcr Bericht, den
fcme Familie von Wailiinaton er- -

halten hat. Noth wurde im Avril
gezogen und segelte mit Maschinen-gcweh- r

Kompagnie No. 3l1 wäh.
rcnd des Monats Juni nach Frank- - zu

rcicy. ir war z) avre alt und
nnterlükt eine Witwe. Notb beklei.
dete früher eine Stelle als ftmdmer 4.

tex der Union Bacific Bahn.
Kapitän Jameö B. Austin. Schwie-gersoh- n

des Herrn E. E. Ealmn.
Präsidenten ' der Union Paris !c
Balilt. fiel in einem Gefechte am
0. Oktober, so lautete die Meldung
des KriegSdcpartemeiitZ. die liier
anlangte. Kavitän Austin ir.nr 5!? lac

;hre alt und binterläht eine Witwe bei

und ?.wci Kinder. Er fuhr niit sei-n- cr

Kompagnie ö vom .'5S. n'an- -
teric Regimcnte im Monat Juli nach
Jcankleich.

J,n Kampfe gefallen 250; den
Wunden erlegen 74; an Krankheit
gestorben 130; schwer verwundet 81;
die Schwere der Vettvundung nicht

angegeben 135; leicht verwundet
185; vermißt 120; zusammen 932.

Zu dm im Kampfe Gefallenen ge-

hören: Anton BokemPcr, Wakefield.
Neb.; Theodore Elmcr Grades,
Clarks. Neb.; Horace fr Golden.
Gothcnburg, Neb.; Corp. David S.
Kcrr, 335 Chcrman Ave., Eouncil
Bluffs. Fa.; Icö E. Davis. Coles.
bürg.- - Ja.; Walter 5oepner, Durant.

Joseph H. McVrooin,. Kellogg.
La.

Jhrm Wunden erlegen sind unter
anderen: Harvcy Lcnig, Lyons, Neb.;
Martin Dionnc. Nadcliffe. Ja.; Nick

ivjson, North ist. Todge. Ja.; Ar-ni- e

Ryun, Chariton, Ja.
An Krankheit gestorben sind: Falm

L. Adains, Wiöner. Neb.; Charles
Eger. Wrston. Neb.; Kurtis I,

Mette. Wcvttly. Neb.; Sgt. Joseph
H. Varnoöke. Marion. Ja.; Eimer E.
Angell, Clarksville. Ja.; Arthur F.
Krueger. Luana, Ja.; Gustav Mid-thu-

Nake. Ja.; Olaf Oien. Sioux
City, Jä; Robert Weber. Colmnbui
Jnnction, Ja.; Hehmicf C. Wes!wick.

Williams, Ja.; Henry Aoung, Keo.
kuk, Ja.

... .?.. S.. CI1Il.., A'i r
M i'i-- :ciujuu,nminu.icn geno-rc-

Albert Bordwell, Spirit Lake.

Ja.; Elihu G. Highland. Slcter. Ja.'
Bei den Folgenden war die Schwc.

re der Verwundung nicht bestimmt :'

Fred.H. Pohlman, Tcshlcr. Neb.;!
Corp. Glen F. Garner. Carnina.
Ja.; Wm. N. Tavenport. CTjeroto,
Ja.; James Johnston. Boone, Ja.;
Lyle A. SabinS, LwiZ. Ja.

Unter den Leichtverwundeten be
finden sich: Corp. Edward I. Deal.
Missouri Valley. Ja.: Arthur D.
Winter, Cedar Falls, Ja.? Leo.'V.
Cobbs, Spencer. Ja.; Ravmond F.
Dunn. Hunston. Ja.; Frank G. Rice.
Washington, Ja.

Vermisst wird unter anderen Jean
A. McJntosh, Kcosanqua, Ja.

Nachmlttagöbericht.
Im Kampfe gefallen 110; den

funden erlegen 149; durch Unfall
ober andere Ursachen gestorben 3:
an Krankheit gestorben 12: schwer
verwundet 66; Grad der Verwun- -

if (,mCn ni- - tsnmm
214: gefangen 7: zusammen 733.

Im Kampfe gefallen sind u. üA
Wm. Debolt, Vassett. Neb.; Joseph
N. O'Leary. 1122 N. 2G. Str., Oma-h- a,

Neb.; James L. Payne. Bridge.
Port. Neb.; Wm. H. Skiff. Norfolk.
Neb.? Sgt. Earl Nelson. Sionr. Eit,
Ja.; Sgt, raneis 0. Webster. Een-tr-

City. Ja.; Harald Miner. Olin,
Ja.

Ihren Wunden erlegrn sind: Wil-

lard L. Fir. Millford. Neb.; Victor
E. Golden. Byron. Neb.; Clarence I.
Provinz, Oeont, Neb.: Sgt. Joseph
S. Vom. Clutier. Ja.: Sgt. Willis
Ncal, OSceola, Ja.: Harrv Berg-strö-

Leinar, Ja.: George I. Nel
son. Sergeant Blusf, Ja.; Glenn
Satterln. arnungton, Neb.

An Krankheit gestorben sind: Wi
liam W. Emrich, Union Depot Pofta
Station, Omaha, Ncb.zIason S
Kinginsmith, St. Paul. Neb.: Gage
G. Sauter. Arnold. Neb.: Eheste

S. Webb, Merna. Neb.: Milo E
ttnderwood, Peterson, Ja.: Charlc
F. Sefzler. Acklcy. Ja.

Sclftver verwundet ist u. a. Ernest
W. Nelson. Genoa. Neb.

Tie Schwere der Verwundung
wurde nicht angegeben bei: Corv

k fs,wnrd Nlin. Gvnoa. Neb.

Anscl Edward Grabes. PaliZa1e

Neb.; Elisford E. Vcnton, Montezn
ma. Ja.

Verniiszt werden: Louis fr Forbrs
Lur. Neb - Artbur L. Hill. Erete,
Neb.; Joseph S. Naphacl. Grand
Island. Neb.: John W. Nobckts. 3tl
verdale. Neb.; rank William Noma

no, Mearncn. Neb.: lrcd L. Wbit
ronib. Jefferson.' Ja- - Albert E
Whitney. Waterloo, Ja. .

Geringer Verlust durch

London. 21. Nov. Der gering
sie Schiffsvcrlust wälircnd des gan
zen Tauchbootkrieges un Jahr ist für
den Monat Oktober zil verzeichnen.
Es wurden wahrend des Monats nur
93,582 Tonnen neutraler Schiffe
versenkt.

Tie Hartkohlcnpreise.

Washington, 2!. Nov. Tie
Brcnnmatcrialbchörde machte heute
bekannt, ks werde dafür gesorgt wer
den, das; infolge der Lohnerhöhung
der Grubcnlcute im Hartkohlenge
biet der Preis der Hartkohle nich!

in unvernünftiger Weise steige.

Wird nicht untersucht.

Washington, 21. Nov. Tas Se- -

nattkomitee für Wahlen bat ti beute
fllit fl rtMrtW K !7i'li1iml iCinsfivii

VtlVtlt WfctliVfc V41IV vu vv JVM

war ohne ibewegung und wurde von

keinem Laut gelort.
is war einer dieser eigenartig stil

len llllinreraende. Der Wald ituni)

schweigend da und zeichnete sich dun

ie, geen oen irniua ao. rn üue

slcn war brennend rotes Licyt über
dem Watdesninoe.

Ein !eg lcig dunkelblau
'

zwischen
den hohen Acterfurazen. Ihn schritt
ein juugeS Madien entwng. Die
lalle Lust umgav ie und rötete ihre
Wangen.

Är eS schien, alZ siihle sie die

Käne nict, vcnn sie ichnu ganz lang
süiii, die Augen auf den Weg geucy-te- l,

dtuj,n.
ti toajnee knarrte und stöhnte un

ter ilzien urUM.
Wvtun tenue sie ihre Schritte und

woran lüü,le )ie t

i)ie dicien, ounklen Augenbrauen
wacen zll,uimeilrzvgeN. war,
0iä wunvere sie paj uver etivas, das
sie Nichl verp.,nü.

sltoy vvr tutzem war sie drinnen
im ro.en laii geivesen uno yiue
den !ucill.gdt,az uvgeoeat. le ivar
xt)Ux ge,v,iUliea iungieit nagegun-flcii- ,

ttt eounien waren aoer weit,
wet gerok,eii.

Uno als ihre rbeit verrichtet war,
hie.l sie es nu)t langer Da ormum
aus. Sie beourste oer täiniammt
her brausen uno oes geluiico tcien
X.iU)k, uüi mit ü) una ien Be-

duinen zur öuare.l zu lvmmcn.
Äell,l ii)s bcyicljüi (oute iuj jetzt

niieikien. .iec otiiuii joute ie

lualen, sollte ein enoguuiger ejaMiz
ßciujjt weroen.

se luy.ie es, wie der Brief bei

jede.,! um ajtiüe n,eite . . .
mt c von ihai, der lic bat,
Zem hitib zu weiom.

Eeiil UMiibl
fcivun rru.,ek hatte sie auf ihrer

Wanderung e.uen ior.e, m.t paz ge- -

sull. r haue cu e,ne ciwoat
Uetchtii ßeyiüt uno ie suy.ie es

un, ain MKii, orr i;iu

llge l.es n.cl cieitiue uceric.st
Uug, int sit iui;cteu hallen.

... . c '

icut luij vr oem

inlueeti ge.vmmen. uno ne hatte,
ujii nut iiwa; burs.vgcn. )

,.,re Lutuiisl lagaoer plötzlich in
einc..! ga..z a.wcren qle vor lr uuoj
,k inuijic, vuö jic uer uu.jt vevuljie,
um zu locmen.

'.ta elften iaochenjahre traten ihr
rn e isrnineruilg zuruct. &it
daujie des vmliitcö, ms sie jecheyn

are M war. war er zum erjien
Malt tn lhr heiaiiitlichcs Tors geurnu
men, um zu niaien.

In biecm wommer wie oft wa-

ren sie nicyt venjeloen Htq gewan-
delt, und sie haue es nicht laf,en tön-ne-

ununtervrochin seinen Worten zu
lauichen. Er yaite ihr von dem

glänzenden, strahlenden Leden da
draußen, von dem heiteren, sarvenrei-che- n

picl der Echmetterlinge erzählt,
wahrend ih'te Augen fuqtelten und
jtralllten.

Sie war wie eine durstige Erde
die den Sommerregen

Und wie hatte sie geträumt
und gehasst und sich gesehnt wie

traurig und grau sah nicht alles hier
zu Hause aus.

Sie harte sich darüber gewundert,
daß er dies malen wollte, die

roene, die ügel,.den Wald und den
See uno sie erinnerte sich noch,
wie er gelacht halte, als sie ihn dar- -

nacy sragie, gelacht, wie Man über
ein unvernunstiges jUnd lacht.

Dieser Sommer war oder für sie

alles geworden. Er .wurde für sie io

reicq uno yel!ch, vag es ihr in
klemm (MM stubchen zu eng

wurde und sie immer wieder hinaus
in das Freie mußte.

Und dann eines Abends fiewa-re- n

aus dem yöleig am See entlang
gegangen, aus dem Steig, der so

scyliim war, vag sie fast hintereinan-de- r

gehen mußien da hatte er es

geagt, öaß er eines Tages wieder-tomine- n

und sie mit sich hinaus in
das glänzend Rote dort draußen füh-re- n

würde. Es war ein nebeliger und
warmer und regnerischer Abend

Dcl war aber die Sonne aus
den Wolken hervorgebrochen und es
hatte sich. ein glühend roter Rand mit
all dein Grauen und Nebeligen um sie

gebildet.
Und da hatten sie Halt gemacht und

dort hinuoer gcze,gt: Ton sollte das
Land ihres E,luaes fern.

Und der Winter, der darauf folgte.
;u!ciaj niiiuia ,e mit allen deNidem

anderen dort in der Äeaem aekab,
Sie erschienen ihr als arme

lÄesangene. die sich schließlich an die
Ketten gewöhnt hatten, die sie hier fest,
hielien, während sie a!Z freier Äogel
in sausender Fahrt dem schönen, lich-te- n

strahlenden Süden entgegenflog.
Wie glücklich war sie gewejen, als

sie die erste Skizze vcn ihm aus Nom
erhielt und wie entzückt, als er ihr
zu ihrem eburlölage wundervolle
Rosen von der Zkiieikra saüdle. Sie
hatten ihr daZ emsörniige litten im
Pfarrhaus erleichlert uno trollt.

denn er ist hnifr noch da. und wenn
er fortgehen sollte, so tut er cs mit
Rücksicht auf feine Gemeinde, die
durch die unbegründeten Hetzercicii
unverantwortlicher Elemente schwer
zu leiden hatte. Er ist nicht in Haft,
und wenn cr auch seinerzeit ange-

klagt wurde, so ist doch diese Klage
nie aufgenommen worden. Die Ver
Handlungen wurden vom Herbst auf
das Frühjahr verschoben nnd int
Frühjabr wuroo überhaupt der Fall
gar nicht aufgenmnincn, da der Rich-
ter wohl erkannte, das; mit einer
Anklageschrift, die ein wüstes Kon-glomcr- at

dummer Verleumdungen
und einfältiger Schwatzereien war,
nichts anzufangen war. Als feind-

licher Ausländer konnte cr sich nicht
gut eintragen lassen, da er

Bürger ist. Er hat. da cr
43 Jahre alt var. allerdings den-selbe- n

Fehler begangen, wie so

manche, die - nicht wussten, dasz die
43 Jahre bis zum vollendeten 45-ste- n

Lebensjahre gerechnet wurden.
Er Hit diesen Fehler sofort wie er
ihn ernannte, gut gemacht nnd sich

als militärpflichtig gemeldet, w'e cr
uvcrbaupt m nfccr Beziehung seinen
Pflichten als Bürger dieses Landes
nachgekoinmen ist.

Arthur Graber. P.
Srau Eleszmann

eewwnt 30 pkttttö
' in zu?ei NZonaten

0 c m...ti:"c ij mcr wmino
uinij, luuive uun ?müirr rniiin

icrz Tan?ac hat sie wikdcr

hergestellt.

Vor zviei Mo?aten", sagte Fau
Tora GlesMann von 1118 Taven-

port Strafe. Oniaba, Nebraska.
während sie sich kürzlich in fcx Sher-ma- n

& McConmll's Apotheke
bcgaim ich Taiilac cinzüneh-me- n

nnd zu jener Zeit hatt? ich

blos; 1.00 Pfund gewogen, und war
fast ein neuvöseS und persisches
Wrack. Heute jedoch wiege ich 130
Pfund eine Zunahme von 30
Pfund und ich erfreue mich ausge-zeichnct- er

Gesundheit.
Ehe ich Tanac einzunehmen be-

gann", fuhr sie fort, war ich mehr
oder weniger fast die ganze Zeit
unter Behandlung für eine Reihe
von Jahren, wurde jedoch iinnwr
schlimmer. Ich batte keinen Appetit
und loar fo sckwach, dasz ich mich
kaum selbst ankleiden konnte und
jemand anstellen muszte für Verrich-

tung der Hausarbeit. Ich war so

nervös, daß mich das geringste Ge-

räusch rrregte und ich wälzte mich
des Nachts im Bette herum und
komitff keinen Schlaf finden. Alles
schmerzie mich vom Kopf bis zum
Fus; mit RheinnatisiMts und zeit-wei-

war ich durch schreckliche Kopf-schmerz-

ganz außer mir. Ich war
ganz abgcniagert und ein Geripp im
Vergleich, was ich früher geiveseu

Ich hatte schon alle Hoffming
aufgegeben, daß ich jemals wieder
besser werden würde, als ich von
einem Falle, der meinem ähnlich
war. gelesen, und bei welchem Tan- -

lac Heilung herbeigeführt hatt, und
so entschloß ,ch mich, einen Versuch
damit zil machen. Nun, ich hatte nur
wenig von meiner ersten Flasche

als sich schon eine Besserung
einstellte. Mein Appetit wurde bald
so grosz. das; ich kaum genug essen

konnte und cs hatte nicht lange
da wurde cs ersichtlich, dasz

ich an Gewicht Und Stärke zunahm.
Nach und nach beruhigten sich auch
meine Nerven und ick kcjnnte besser
schlafen und auch, bald darauf meine
Hausarbeit wieder verrichten, und
mit jedem Tage konnte ich mehr tun.
Jer,t besorge ich alle mejne Arbeit,
außerdem Pflege ich meine drei Kin-

der, und ich kann die Anstrengung
gut ertragen. Ich schafe jetzt jede
Nacht änsierst gilt und .fühle mich
besser wie seit vielen Jahren. Auch

mein Mann hat Tanlac eingenom-
men niit gutem Resultat und wir
beide frcucii unL, darüber erzählen

können."
Tanlac wird in Omaha verkauft

von der Sherman 8c MeEonnell
rüg Company. Ecke IC. und Dodge

Stras'.e: Owl Trug Company. 16- -

und Harney Straße: Harvard Phar.
macy, 21. und Farnam Straße:
nordöstlich Ecke 19. Und, Farnam
Straße, und West End Pharmacy,
19. und Todge Straße, unter per-
sönlicher Leitung eines Spezial Tan.

Vertreters, und in Süd-Omah- a

der Forreft'k Mcany Trug Eo.
(Anz.)

Man unterstütze die deutsche

Presse, indem man zu ihrer Vcrbrei- -

Omaha. Neb., 21. Nov.

Rindvieh Zufuhr 6,300; beste, fest

und stärker; andere langsam.
Ausgcwäblten Prime Beevrs,
17.2518.50.
Gute bis beste Vceves, 1517.00.
Gewöhnliche bis gute 13.25 15.

Gewöhnliche, 9.0012.75.
Western Gras VccveZ: beste, fest:
andere langsam.
Gute bis beste EraS BeeveS,
15.00 17.00.
Mittelmäßige bis gute Veeves,
13.0015.00.
Gewöhnliche bis mittelmäßige,
9.0012.50.
Merikanische Bcevcs, 8.0010.00
Kühe und Hcifcrs, beste,,, fest: an-

dere langsain.
Gute b. beste Heifers 9.0010.50
Giite bis beste Kühe, 8.5010.50
Mittelniähige Kühe, 7.008.25.
Gewöhnliche Kühe, 4.756.50.
Stockcrs und Feeders, beste, fest:
andere langsam.
Prime Feeders, 12.5015.00.
Gute bis ausgewählte Feeders,
10.0012.00.
Gewöhnliche bis gute, 81.09.50.
Geivöhnliche, 5.506.50
Gute bis beste Stockcrs, 9.25
1025.
Stock Heifers! 6.007.25.
Stock 5Üih.'. 5.00 6.25.
Stock Kälber, 6.509.5.0.
Beal Kälber, 7.50 13.50
BullS und Stags, 7.009.00.

rt r v r--r nnt
aiveinc uiunr ixwuu: m-.r-

fest und 10c höher.
Durchschnittspreis, 17.1017.40'
Höchster Preis, 17.60. '

chafc Zufuhr 11,300; 'Lämmer
25c niedriger; Schafe, fest.
Gute bis auZgeivählte Lämmer,
15.0015.25. '

Wcittelmaszige bis gute Lämmer,
11.0015.00.
Gewöhnliche bis 'mittelmäßige,
13.0014.50.
Feeder Lämmer, 13.0014.25.
Jährlinge, gute bis beste, 10.00

11.50.
Mittelm. Jährlinge. 9.0010.00.
Feeder. Jährlinge. 13.0014.50.
Widder, 9.0010.50.
Widder Feeder. 8.5010.50.
Mutterschafe, gute bis beste, 8.50
9.25.
Mittelmäjzige bis gute Mutterscha.
fe. 7.008.50. ,

Gewöhnliche bis mittelmäßige
Mutterschafe, 7.008.00.
Feeder Mutterschafe, 6.00 8.00.

Knnsas City Marktbericht.
Kansas Citv. Ma.. 21. ?kan.

Nindvieh Zufuhr 8,000; Markt
langsam, fest, schwach; ausgewähl.
te Stockers fest; andere schwach;
Kälber fest bis sckwack.

&chweine Zufuhr 13,000; Markt
se,r; sclilol; stark.

Durchschnittspreis, 17.0017.40.
Höchster Preis. 17.50.
chafe Zufuhr 4,000; Markt off.
ncte fest, schloß niedriger.

St. Joseph Marktbericht.
St. Josevl,. Mo.. 21. Nov.

Rindvieh Zufuhr, 6,000; Markt
feit.

Schweine Zufuhr 12.000: Markt
feit und 10c höher. '

Durchschnittspreis, 17.0017.35.
Höchster Preis. 17.45.

Schafe Zufuhr 4,200: Markt 15
25c niedriger.

Omaha Getreidemarkt.
Harter Weizen Nr. 3 2.10.
Nr. 1 FrühfahrSweizen 2.19.
Gemischter Weizen Nr. 1 2,j

Nr. 2 2.012.11.
Nr. 3 2.07.
Sample 2.03.

Weißes Corn Nr. 1 1.40.
Weis-.c- Corn Nr. 4 1.40 i

Nr. 5 1.35.
Gelbes Corn Nr. 4 US

Nr. 5 US.
Geiniscttcs Corn Nr. 4 1.40.
Nr. 5 1.38.
Weißer Ha'er Nr. 3 70'

Nr. 4 70i.
Noagcr.Nr. 2 1.61.

Um einmal etwas anderes zu hö-

ren: Sarah Bernhardt ist in Eng-
land eingetroffen. Um Komödie zu
spielen, Es ist doch etwas Schönes
um alte Kunst.

chUUn
suiirn knurrt iurrüm
Ophthalsnol'ogie hat die Behand-litti- g

von Cchielaugen soweit vol
lendet, das; ie Augen grade wer
den und ihre natürliche Stellung
behalten.

Wir garantieren allen, die zu
nns kommen, das; unsere Behand-lun- g

ihrer rsufldheit, besonders
ihrem N'ervcnsystem von grohnn
Nutzen sein wird und das; ' die
Sebkraft beider Augen erhalten
bleibt.- -

C,, soll!, Uht lik Echlcien wissen,
dak nllmüch die Eelikrast um so schwäch

wird, bis sie gnnz derschwlndk, e länger
dS tlw IN feinet kiöcrnnlkrlichcn Stet
lung bleibt.

Weder Arzencim noch Operationen
S?aS uch hm klugen feBIt, man. komm

3'j uns itnb tti ffc uns eine Lorunlersuchimg
machen? das kostet nichiZ.

0. J. BRADSHAW
Sokisr der AszenHeilkunde

Culte 323, ettrillf fflc6übe

16, nb garnam tr., kmah, S!t6r.

e'!5,Usli!dei'. 8 lltjt kor. 6i S U5t
nn(trnitl(i4. Abends vud Connlags ans
terabtcouitg.

INWWlfeW mmtmxmmx;
SO Acker

Cc: Cottttty
Ü'4 Meile Nkr5Sftlich Bort llniart.

Fin (csit berlortciitier S'nrnain tu
f 12.1 der Erfet. Hat 65 iider inifet
ttullitiifrUM, !!ell rnitSiet Sen1

!ch mit SibSI. Titvti 4 Simnift
iiv.ii UN iiiine unsere kleine Ge
IWft. K''fMniiirnii! 3ufet sonn
t't'iiaisirf fcon 4.r';0 iifiirm hme n ml
fi l ti'... tut tritt ml d,m in
Sui iinh hrn oft fcon $5,0ü0 am 1.
lii.irj bezahlen,

C. D. ARMSTRONG
ff. KM 3'ü CffBrKIfl rrt.

k Hrry ülcZk. 0. 0.

Isulsc&sr Optiker
Ki nördliche Ä4. Tlrasze

OMAUA, NEB.

'roten ibenbUM rmnnr
'X

T

Das ganze Junge und Jubelnde,
was sie damals fühlte, war wieder
über sie gekommen. Es war ihr, als
müsse sie dorthin. wo es schöner,
und leuchtete und lockte.

Sie ging mit leichten Schritten und
strahlenden Augen vorwärts.

ES war ihr Land der Sehnsucht,
das dort hinten laa. c.6. si nnfitf
gehen, gehen, bis si, dorthin lam.
bis sie le: ihm war. der ihr olleZ daS
Herrliche, alles das elännd ?iu
belnde. das oan-t- , vclle Lebensalück
geben würde.

" mjti ... v i.i.iiin n uv.ii.4i
Im'. Erwählung von Xrumcm H.

Newberry. Michigan, zu untersuchen. tung bcitrakt
Eerste--Nr. 2 1.03; Nr. X 1.00,


